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Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger,

nach den Sommerferien keh-
renwir inunsereGewohnheiten
zurück, Schulbeginn ist ge-
schafft unddie Ferien liegenhin-
ter uns.Die Schulanfängerinnen
und Schulanfänger starten in ei-
nenneuenLebensabschnitt.

Viele Familien konnten sicher
diefreienTageundgenießen. Ich
hoffe, Sie hatten Zeit für Erho-
lung, könnten die Zeit zusam-
menmit Ihren Familien verbrin-
gen und neue Kraft für den
Herbst tanken.
Ich möchte mich an dieser

Stelle auch noch bei unseren
Schulweghelfern bedanken, die
ehrenamtlich nicht nur den
ABC-Schützen über das ganze
Jahr den Schulweg sicherer ma-
chen.
In den Ferien gab es einewich-

tige Baumaßnahme: Die Tee-
rung der Kreisstraße in Alto-
münster. Die Arbeiten wurden
zügig und zuverlässig umge-

setzt. An einigen Stellen kam es
zu Behinderungen in der Aicha-
cher Straße, der Bahnhofstraße
und Richtung Pipinsried. Vielen
Dank für Ihre Geduld und Ihr
Verständnis während der Bau-
phase. Die ausführende Firma
hat die Arbeiten gut koordiniert
und zügig abgeschlossen, sodass
der Verkehr jetzt wieder rei-
bungslos läuft.

Für den kommenden Herbst
stehenweiterewichtigeThemen
aufdemProgramm.
An erster Stelle soll der Hoch-

wasserschutz vorangetrieben
werden. Hier benötigen wir un-
abdingbar die Freigabe der För-
dermittel vom Freistaat und die
finaleGenehmigungdesWasser-
wirtschaftsamtes für die Umset-
zungen.
Weitere Punkte sind der Rad-

wegebau entlang der Staatsstra-
ße in Straßenbaulast des Staatli-
chen Straßenbauamtes, der
Breitbandausbau für die noch
nicht versorgten Teile von Alto-
münster und die Konkretisie-
rungdernächstenWärmenetze.
Gerne nehme ich auch Ihre

Anregungen und Ideen entge-
gen, denn gemeinsam gestalten
wir unsere Gemeinde und ma-
chensieFit fürdieZukunft.

Ich sage Dankeschön für Ihr
Engagement und Ihre Unterstüt-
zung. Und hoffe auf einen schö-
nenHerbst.

HerzlicheGrüße
Ihr/Bürgermeister/
MichaelReiter
GemeindeMarktAltomünster

Michael Reiter
Erster Bürgermeister

DER BRIEF AUS DEM RATHAUS

Gut 50 Fahrzeuge waren es in Altomünster wieder, die zu Ferienbe-
ginn für ihre fahrbaren Untersätze und die Fahrer und Mitfahrer
ihren Segen von Pater Norbert J. Rasim erbaten. UmdenGedenktag
desheiligenChristopheruswird immerdieser SegenanAutos, Fahr-
räder oder sonstige Fahrzeuge erteilt und um gute Fahrt undHeim-
kehrgebetet.
AuchdieEinsatzfahrzeugevonFeuerwehrundBRKwarenwieder

dabei,dennsiemüssendasganze Jahrüber fürdieBürgerdasein.

Fahrzeugweihe
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Zum 01.09.2025 hat Fr. Lena
Schallenberger ihre Ausbildung
zur Verwaltungsfachangestell-
te begonnen.

Sterbefälle:
Adelheid Sturm,WilhelmEngisch,HedwigMeindl, SabrinaDi Lo-

reto, EugenStangl, AndreasCzech, Ludwig Lefarth, ElisabethMaier,
Leonhard Mederer, Margarete Cyriax, Marcus Stiens, Katharina
Krenn,MariaWeinzierl-Dietrich, Theresia Jaschke, Jakob Baur, Ger-
hard Walter, Franz Daser, Gerhard Asam, Fritz Nutz, Julius Stadler,
KramerHansjörg

Eheschließungen:
SebastianOswaldundCorneliaOswald (geb. Polster), beidewohn-

haft inStumpfenbach;
BernhardFest undVanessa Fest (geb.Hausmann), beidewohnhaft

inAltomünster;
Martin Achter (geb. Hösch) und Veronika Achter, beidewohnhaft

inRudersberg;
Michael Hocke und Teresa Schallmair, beide wohnhaft in Alto-

münster;
ZanStoparundSophieStopar(geb.Schober),beidewohnhaft inAl-

tomünster
Benedikt Biller und Louisa Biller (geb. Gattinger), beidewohnhaft

inMünchen
SilvioBöhmeundAdellaWorms,beidewohnhaft inAltomünster

Neues vom Standesamt

Diesmal hat sich der Kulturför-
derkreisAltomünsteretwasganz
Besonderes ausgedacht, das er
mit Hilfe vieler anderer unter-
stütztenmöchte. Es geht um die
Friedreich- Ataxie, eine sehr sel-
tene Erbkrankheit, die zu einer
neurologischen, progressiven
und degenerativen Erkrankung
führt und die Betroffenen in der
RegelvorallemStörungenimBe-
wegungsapparat bekommen
und auf den Rollstuhl angewie-
sensind.DerNeurologeNicolaus

Friedreich hat sie 1863 erstmals
beschrieben, aber sie ist bis heu-
te nur wenig erforscht. Darum
hat sich der Friedreich-Ataxie-
Förderverein gebildet, der diese
Forschungvorantreibenwill,um
den betroffenenMenschenHoff-
nungundMutzumachen.
Mit Gabi Lugmair aus Stump-

fenbach hat diese seltene Krank-
heit auch ein Gesicht bekom-
men undman kannmit ihr erle-
ben, wie tapfer diese Personen
ihr Schicksal ertragen und wie

froh und dankbar sie über jede
Hilfsmöglichkeit sind. Im Mo-
mentgibtesnämlichnureinMe-
dikament, das den Verlauf ein
bisschenstoppenodergarheilen
kann. „Aber die Forschungmuss
einfach weiterentwickelt wer-
den, damit man helfen kann“,
betonte auch Gabi Lugmair im
Gespräch.
Die Physiotherapeutin Jutta

Henkel und Gabi Lugmair ken-
nen sich schon langeundwissen
auchumdenmöglichenVerlauf.
DeshalbwaresfürJuttajetzteine
besondereEhreundAufgabe,die
der Kulturförderkreis an sie her-
angetragenhat. Sie soll einenGa-
laabend zu Gunsten des Ataxie-
Fördervereins organisieren und
siehatgernezugestimmt.Am29.
November 25 wird dieser Gala-
abend im Kapplerbräusaal statt-
finden und dazu begann am
beim Marktfest der Online-Ver-
kauf der Karten unter „kfk-al-

to.de“.DerPreisdafür sind99Eu-
ro inklusive eines erlesenen Es-
sensundSektempfang.

„Überhaupt soll es ein wirkli-
cher Galaabend werden“, beton-
te Jutta Henkel, zu dem festliche
Kleidung erwartet wird und sich
auch der Saal in einer schönen
Dekoration zeigenwird. „Früher
hat man so schöne Schwarz-
WeißBälle imSaalgehalten,war-
umsoll nicht imgleichenStil ein
Galaabendmöglichsein!“Außer-
dem wird den Gästen am Abend
auch ein reiches Programm ge-
boten. Gut gestärkt mit einem
Drei-Gänge-Menü durch die
Metzgerei Späth in Friedberg
wird dann die Liedermacherin
Monika Maria Wagner mit ihrer
Kollegin Teresa Trauth begrüßt
werden. Außerdem spielt die Ca-
geyString-RockbandausDachau
auf. Moritz Neumeister aus Alto-
münster wird am Tisch in die
Zauberkunst einführen. Zudem
wird ein Bild des Künstlers Fol-
kert Rasch versteigert und eine
Tombola locktmit schönen Prei-
sen. Unterstützt wird der Gala-
abend auch vomRotaryClubDa-
chau. Wer außerdem gerne mit
Spenden das Vorhaben unter-
stützen will, kann das natürlich
tun. Der Erlös des Abends geht
dann zur Stiftung. Jutta Henkel
ist sich sicher:“Eswirdeinglanz-
voller,bunterAbendmitschöner
UnterhaltungundMusikunddas
für einengutenZweck.Gabi Lug-
mairwirdauchdabei sein!“

Benefiz- Galaabend zugunsten des Friedreich-Ataxie
Fördervereins



Landesdirektion
Winter Rüdel & Messerschmidt GmbH & Co. KG
Daniel Filser

Herzog-Georg-Straße 4
85250 Altomünster

Tel. 08254-9090
daniel.filser@continentale.de

Vertrauen, das bleibt.
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Kirchenführung, qualifizierte
Kirchenführer/innen, jeden
Sonntag,14.00-15.00Uhr,Pfarrkir-
cheAltomünster;
EKP-Gruppe am Montag, An-

sprechperson Gabriele Czepera,
ab 22.09.2025, 09.00-11.00 Uhr, Al-
tesSchulhaus,Altomünster;
EKP-Gruppe am Freitag, An-

sprechperson Gabriele Czepera,
ab 26.09.2025, 10.00-12.00 Uhr, Al-
tesSchulhaus,Altomünster;
Fit undbeweglich–präventive

Gymnastik, „Golden 60“, Ger-
traud Schmerer, ab 26.09.2025,
08.45-09.45 Uhr, Altes Schulhaus,
Altomünster;
Lebensperlen - Gesprächskreis

über Gott und die Welt, Beate

Boosz, ab 30.09.2025, 19.30-20.30
Uhr, VHS Altomünster (Seiten-
eingang);
Digitalsprechstunde – Senio-

ren werden am Smartphone be-
gleitet, Ansprechperson Elke
Lamprecht, ab 01.10.2025, 14.00-
17.00Uhr, (jedenerstenMittwoch
im Monat), Rathaus Sitzungs-
saal,Altomünster;

Die Orgel – Königin der Instru-
mente, Helga Trager, 07.10.2025,
16.55-18.00 Uhr, Haupteingang
derKircheAltomünster;
Kirchenkonzert mit dem Fen-

dell Orchester, 23.11.2025, 16.00-
17.30 Uhr, Pfarrkirche Altomüns-
ter;

Veranstaltungen vom
Dachauer Forum

Bauausschuss:
•Dienstag,07.10.2025

Gemeindeentwicklungs-
ausschuss
•Dienstag,14.10.2025

Marktgemeinderat:
•Dienstag,28.10.2025

Verwaltungsrat:
•Donnerstag13.11.2025

Sozialausschuss:
•Dienstag18.11.2025

Schulverband
•Donnerstag27.11.2025

Sitzungstermine
Der MARKT ALTOMÜNSTER lädt alle Bürgerinnen und Bürger zu den

Bürgerversammlungen 2025 in Altomünster und den Ortsteilen ein
(gem. Art. 18 GO)

Montag, 6. Oktober um 19.00 Uhr im Viktoriahof zum Kramerwirt in Hohenzell

Montag, 13. Oktober um 19.00 Uhr im Pfarrheim in Randelsried

Montag, 20. Oktober um 19.00 Uhr im Tennisheim in Stumpfenbach

Mittwoch, 29. Oktober um 19.00 Uhr im Bürgerhaus Thalhausen

Donnerstag, 30. Oktober um 19.00 Uhr im Gasthaus Lampl in Pipinsried

Montag, 10. November um 19.00 Uhr im Schützenheim in Oberzeitlbach

Mittwoch, 12. November um 19.00 Uhr im Schützenheim Wollomoos

Montag, 17. November um 19.00 Uhr im Brauereigasthof Maierbräu in Altomünster

Mittwoch, 19. November um 19.00 Uhr im Gemeinschaftshaus Kiemertshofen

Es wird gebeten, Fragen zu deren Beantwortung Unterlagen notwendig sind,

spätestens 3 Tage vorher in der Gemeindeverwaltung schriftlich oder mündlich einzureichen.

Ich würde mich freuen, Sie bei den Bürgerversammlungen begrüßen zu dürfen.

Michael Reiter
Erster Bürgermeister

Zum 01.08.25 hat das Rathaus Al-
tomünster mit Reinhard Escher-
le einen neuen Mitarbeiter ein-
gestellt.
Reinhard Escherle ist Abwas-

sermeister und unterstützt das
BauamtunddieKläranlage.
Vorher war er langjährig als

Schichtleiter auf einer großen
Kläranlage tätig.

Neuer Mitarbeiter im
Rathaus und Kläranlage
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Die detaillierten Beschreibun-
gen und Anmeldedaten finden
Sie im Programmheft der vhs,
auf der Homepage: www.vhs-al-
tomuenster.de und im Kultur-
spiegel.

Oktober/November2025

Führungen / Exkursionen /
Kultur

Die Orgel - Königin der Instru-
mente /Di. 07.10.2025
vhs Literaturabend: Gedichte

und Geschichten vom Herbst /
Do.09.10.2025
Nachtwächterführung durch

Altomünster - Vergangenheit
undGegenwart / Fr.10.10.2025
LeichteHerbstwanderung:Die

Wanderwege der Gemeinde Al-
tomünster kennen lernen / Sa.
11.10.2025
Alpakas im Weilachtal / So.

12.10.2025
Verborgenes München Teil 3:

Vom „oberen Elend“ ins „Grieß
St.Petri“ /Mo.13.10.2025
BesichtigungdesZiegelwerkes

Hörl + Hartmann in Dachau / Fr.
17.10.2025
Untermarktführung mit

SchorschHuber / Fr.17.10.2025
Brauereiführung / So.

19.10.2025
Altstadtführung mit Schloss-

besichtigung in Dachau /
So.19.10.2025
Führung durch das Gaudnek

Museum/So.26.10.2025
vhsLiteraturabend: "DasErwa-

chen" / Fr. 31.01.2025
Gruselführung für Familien -

ab6 Jahren /So.02.11.2025
Tangonachmittag mit dem

FendellOrchester / So.09.11.2025
vhs Literaturabend: "Die Se-

kretärin" /Mo.10.11.2025
Führungbei SüddeutscherZei-

tung–Druckhaus / Fr. 21.11.2025
vhsLiteraturabend:Motiveder

Weltliteratur / Fr. 21.11.2025
Kirchenkonzert mit dem Fen-

dellOrchester / So.23.11.2025
München erleben mit der

Tram.... / So. 23.11.2025
Wuide Jagd und druckade

Drud – Rauhnachtsführung / Do.
27.11.2025
DerKlangderWeihnacht–Kla-

vierkonzert / So.30.11.2025

Natur/Umwelt/Soziales/Vor-
träge/Gesundheit

Von 40 bis nach der Menopau-
se - Das Hormonkarussell verste-
hen /Do.09.10.2025
Cannabis: Fluch oder Segen?

EinBlickhinter die Fassade! / Do.
06.11.2025
Gemeinsam stark: Ein Treffen

für pflegende Angehörige – Pfle-
gestammtisch /Sa.08.11.2025
Dachauer Obstperlen – Alte

Obstsorten bewahren - Oktober-
stammtischOVV/Do.30.10.2025
Schenken und Vererben - Ver-

mögensnachfolge richtig gestal-
ten /Di.18.11.2025
Kräuter-Räucherkurs Rau-

nächte /Do.27.11.2025
Gesunder Schlaf & Yoga / Sa.

29.11.2025

Sport/Gymnastik/Entspan-
nung/Tanz

FlottesTanzenzucoolerMusik
von6bis10 Jahren /Do.02.10.2025
Progressive Muskelentspan-

nung /Fr.10.10.2025
BodyBalance Pilates / Di.

21.10.2025
BodyBalance Pilates (online) /

Di. 21.10.2025
Faszientraining am Vormittag

/Mi. 22.10.2025
BodyBalance Pilates / Mi.

22.10.2025
BodyBalance Pilates (online) /

Mi. 22.10.2025
Wirbelsäulengymnastik / Mi.

22.10.2025
Beweglich & Entspannt – Für

mehr Leichtigkeit im Alltag / Mi.
22.10.2025
ZUMBA® Fitness - Spaß, Ener-

gie und Bewegung / Do.
23.10.2025
Yoga - für StärkeundGelassen-

heit /Mo.27.10.2025
ZUMBA®Kids Junior ab 3 Jah-

ren /Mi. 29.10.2029
ZUMBA®Kids ab 6 Jahren / Mi.

29.10.2025
After-work Yoga (dynamisch)

ONLINE /Mo.17.11.2025
Qi Gong und Meditation für

Frauen50plus /Mo.17.11.2025
BodyBalance Pilates / Di.

25.11.2025
BodyBalance Pilates (online) /

Di. 25.11.2025
BodyBalance Pilates / Mi.

26.11.2025
BodyBalance Pilates (online) /

Mi. 26.11.2025
Meditation – Einführungs-

workshop /Sa.29.11.2025

Kochen/Backen/Getränke

Marokkanische Küche / Fr.
10.10.2025
Ungarische Küche - Von der

Suppe bis zur Mehlspeise / Mi.
15.10.2025
Marokkanische Küche / Fr.

17.10.2025
Hausbrauen - Ein Braukurs für

Einsteiger / Sa.18.10.2025
Fermentieren leicht gemacht /

Sa.25.10.2025
Brot selbst gemacht / Sa.

25.10.2025
Whisky-Seminar / Fr. 07.11.2025
Schafkopf-Kurs /Do.13.11.2025
Bierseminar im Bräustüberl -

Expedition ins bayerische Bier-
reich /Fr.14.11.2025
Entdeckungsreise ineineneue

Welt des Essens – Roh-Vegan &
Vitalität / Sa.15.11.2025
Lebkuchen backen / Sa.

22.11.2025

Hobby /Freizeit /Technik

RepairCafe in Altomünster -
Reparieren stattWegwerfen / Sa.
04.10.2025
Socken selber stricken - Stri-

cken istgesund /Mo.06.10.2025
Gartenkeramik töpfern / Sa.

11.10.2025
IkebanaGefäß inAufbau- oder

Plattentechnik /Fr.17.10.2025
Kreatives Töpfern: Freies Ar-

beiten /Fr. 24.10.2025
Töpfern für Kinder ab 6 Jahre /

Mo.03.11.2025
Töpfern fürKinder ab12 Jahre /

Di. 04.11.2025
RepairCafe in Altomünster -

Reparieren stattWegwerfen / Sa.
08.11.2025
Nachhaltige Geschenkverpa-

ckung/Utensilo aus Stoffresten
selbstnähen /Sa.15.11.2025
Naturseife sieden -mit natürli-

chen Ölen, Kräuter, Blüten und
Düften /Di.18.11.2025
Weihnachtsgeschenke töp-

fern - Kurs für Kinder / Mi.
19.11.2025
Die Kunst des Ikebana / Sa.

22.11.2025

Musikunterricht

Gitarre für PartyundLagerfeu-
er /Di.11.11.2025
Fortlaufende Kurse finden Sie

im Programmheft / Homepage /
Kulturspiegel

Sprachen / EDV / Weiterbil-
dung

Einführung in die Digitalisie-
rungundihreAuswirkungenauf
dasBerufsleben /Mi.08.10.2025
Englisch A2 – Conversation /

Mo.06.10.2025
Spanisch für Kinder (6 - 10 Jah-

re) /Do.09.10.2025
EnglishConversation - amVor-

mittag / Fr.17.10.2025
Ungarisch /Di. 21.10.2025
Erste-Hilfe-Kurs für alle Füh-

rerscheinklassen, Trainerschei-
ne und betriebl. Ersthelfer / Sa.
25.10.2025
EnglishEasyConversation (Ba-

sicEnglish) /Di.11.11.2025
EnglishConversation - amVor-

mittag /Di.11.11.2025
Englisch A2 – Conversation /

Mo.17.11.2025
EnglishConversation - amVor-

mittag / Fr. 21.11.2025
Französisch für Anfänger/in-

nenbzw.mitgeringenVorkennt-
nissen /Do.23.11.2023
Ungarisch /Di. 25.11.2025

StändiglaufendeKurse:

Englisch
Deutsch für Migranten Anfän-

gerkurs / Fortgeschrittenenkurs

Weitere „fortlaufende Kurse“
findenSie imvhs Programmheft
/ vhs Homepage / Kulturspiegel
Altomünster

Kursangebote und Veranstaltungen der vhs Altomünster

Abgabe der Beiträge für das nächste Mittei-
lungsblatt ist der 03. November 2025 im Infor-
mationsbüro der Marktgemeinde Altomüns-
ter, St.-Altohof 1 oder per e-mail: info-bue-
ro@altomuenster.de.

Kirchweihmarkt

Am 19.10.2025 findet wieder unser alljährli-
cherKirchweihmarkt statt.

StandbewerbungenwerdenüberdieHome-
page www.altomuenster.de entgegengenom-
men. Weitere Informationen erhalten Sie
auch imBürgerbüro.

Mitteilungen der Gemeinde



Jörgerring 3

85250 Altomünster

Telefon: 08254 8347

Schreibwaren ∙ Spielwaren ∙ Haushaltswaren

*Vertrieb von Gößwein-Gas*

Heizgas, Treibgas,

Kohlensäure, Argon usw.

Bei größerer Abnahme Anlieferung möglich.

Urlaub vom 03.10.2025 - 12.10.2025
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Bei der Freiwilligen Feuerwehr Kiemertshofen stand die Abnahme
der Leistungsprüfung „Außenangriff – Wasserentnahme aus Hy-
dranten“ auf dem Programm. Eine disziplinierte und akkurate Ar-
beitsweise in der Vorbereitungsphase unter der Anleitung des Kom-
mandanten Robert Asamwar die Basis für die erfolgreich abgelegte
Prüfung.

Erfolgreiche
Leistungsprüfung

Es war ein wunderbarer Nach-
mittag, den sehr viele Altomüns-
terer Familien genießen konn-
ten, denn die Kolpingsfamilie
hatte wieder zu ihrem Familien-
fest eingeladen.Unterstütztwur-
de es diesmal auch von den Mi-
nistranten und der Jugendgrup-
pedesBRK.

Außerdem waren wieder die
„Alto- Strolche“ gekommen und
boten ihre schönen Darbietun-
genalsGardefeil.Überhauptwar
der Klostergarten mit seinen
schönen alten Obstbäumen, ein

idealer Ort für dieses Fest. Die
Kinder konnten sich an den ver-
schiedenen Spielen beteiligen.
Ein Renner war auch dieses Jahr
die Mohrenkopfwurfmaschine,
bei der dieKinder denangefloge-
nen Mohrenkopf fangen muss-
ten Es hat richtig Spaß gemacht.
Überhaupt konnte die Geschick-
lichkeit an allen Ecken erprobt
werden, mit Wasserlaufen, Seil-
springen, sich imParcoursbewe-
gen oder vieles mehr. Natürlich
stand auch das Kinderschmin-
ken anerster Stelle desNachmit-
tags, dennalskleineMieze,Tiger

oder sonst was, machte es ein-
fachmehrFreudebeisammenzu
sein.WerdieGeduld aufbrachte,
durftesichaucheinePerlenkette
zusammenbastelnodermalen.

Die Eltern undBekanntenhat-
te inzwischen genügend Zeit
zum Ratschen, Kaffeetrinken
und einfach den Nachmittag ge-
nießen.
EinLobgebührtedeshalbauch

allen Helfern, Kuchenbäckern,
Aufsichten und Betreuern, die
mithalfen, den Tag so schön zu
gestalten.

Lustiges Familienfest

Angebote und Veranstaltungen

für Altomünster und Umgebung.

Mehr erfahren auf unserer neuenWebsite:

www.gewerbe-altomuenster.de oder Social-Media.

Dumöchtest Teil von uns werden?

Dann werde Mitglied!

Für alle freiberuflich Tätigen

und Gewerbetreibende!

gewerbe.altomuenster

www.gewerbe-altomuenster.de

Antrag

digital

ausfüllen:

Hintere Reihe von links: Sophia Triebenbacher (Stufe 4), Alexan-
der Hamberger (Ergänzungsteilnehmer), Michael Gschwendtner
(Stufe 5), Florian Goldhahn (Stufe 1), Robert Asam (Komman-
dant), Maximilian Reimoser (Kreisbrandinspektor, Schiedsrichter),
Michael Mitkos (Kreisbrandmeister, Schiedsrichter), Gerhard Nie-
der (Kreisbrandmeister, Schiedsrichter); vordere Reihe von links:
Bastian Spindler (Stufe 3), Stefanie Gschwendtner (Stufe 2) Ro-
land Hamberger (Stufe 5) und Lucas Triebenbacher (Stufe 5)
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ValentinaWagenpfeil

Die kleine Valentina Kirsten Wagenpfeil erblickte am 12.07.25 in
Friedberg das Licht derWelt mit 2920g und 50cm. Valentina ist das
ersteKindvonKatjaWagenpfeilundDominikGottlieb.

Leonhard

Der kleine Leonhard ist das erste Kind von Sarah Jung und Tobias
Müller. Das Licht derWelt erblickte er am18.06.2025 inDachau. Der
Bubwarbei seinerGeburt51cmgroßund3780gschwer.

HERZLICH WILLKOMMEN

Es hat den Männern und Frauen
von der Großgemeinde Alto-
münster wieder richtig Spaß ge-
macht, sich beim Stadtradeln zu
beteiligen. So kamen fast wie im
Vorjahr die gleichen Ergebnisse
zustande,dennes traten253Teil-
nehmer an den Start, die insge-
samt 92.188 km zurückgelegt ha-
ben.
„Es durfte jedermitfahrenmit

welchem Fahrrad er auch woll-
te“, erklärte Markus Hagl, denn
es warenneben vielen E-Bikes,
natürlich auch ganznormale Rä-
der unterwegs. Zusammen mit
Tanja Fischer hatte Hagl wieder
denWettbewerborganisiert und
weil Tanja mit ihrer Anmeldung
so schnell war (innerhalb von 24
Stunden nach Aufruf), hatte die
Gemeinde auch keine Kosten zu
tragen. „Aber wir waren auch
ganz nachhaltig unterwegs“, be-
hauptetendiezwei,dennsowohl
die Banner, als auch die Werbe-
plakate vom Vorjahr wurden
auchheuerwiederverwendet.
Auf jeden Fall war die Aktion

wieder ein spannender Wett-
kampf nicht nur zwischen den

Altomünsterer Teilnehmern,
sondern auch aufwelchemRang
man bayernweit für die Gemein-
denunter10.000Einwohnerman
landenwird.
Fest stand inAltomünster aber

das Siegerteam in einem restlos
überfüllten„Barwerk“beiderNi-
na, wo alle zur Siegerehrung zu-
sammengekommen sind. Von
den 19 radelnden Teams ging
heuer die Dorfgemeinschaft Pi-
pinsried mit 46 Teilnehmern
und16.161gefahrenen kmhervor
undJanEbeldurftefürdiePipins-
rieder unter viel Applaus und
Hochrufen den Wanderpokal in

Empfang nehmen. Die Vorjah-
ressieger von der Dorfgemein-
schaft Wollomoos mussten sich
mit 36 Teilnehmern und
14.840km geschlagen geben. Auf
PlatzdreikamdasTeamvomBar-
werk 3mit 11.747 km und 20 Teil-
nehmern.
Ausgewertet wurden auch die

Spitzenradler nach der Anzahl
ihrer gefahrenen km, die sie
meistensmit der täglichenWeg-
strecke zur Arbeit erreicht ha-
ben. Spitzenreiter wurde dabei
WernerKrausevondenThalhau-
ser Bikernmit1606,7 km, gefolgt
von Josef Kneißl von der DG Pi-

pinsried mit 1530,1 km und Mar-
tinScheuerervomBarwerk3mit
1425,7km.
Auchheuer gab eswieder eine

Tombola mit schönen Preisen,
die vom Maierbräu, Kappler-
bräu, der Weilachmühle, dem
Barwerk von Nina, dem Radl-
spaß und Radl-Lechenbauer
spendiertwurden. Ihnengalt ein
extra Applaus. Der kam auch
noch Alfons Baier zugute, denn
er hatte für die Feier eine gute
Brotzeit spendiert, die sich alle
schmeckenließen.

Fürs Stadtradeln wurde fleißig gestrampelt
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Endlich war es am Freitag,
6.6.2025, um 15 Uhr soweit: Ein
"großer Bus" sowie weitere Fahr-
zeugestartetenamS-BahnhofAl-
tomünster mit 62 Jugendlichen
im Alter von 9 bis 14 Lebensjah-
ren nach Niedersonthofen/Wal-
tenhofen zur Pfingstfreizeit
2025 der Kolping Jugend Alto-
münster.Mehrere der insgesamt
18 Betreuerinnen und Betreuer,
darunter fünf erstmalig, fuhren
bereits frühzeitiger, vollbeladen
mit Essen/Getränken und Aus-
stattung, ab, um die Unterkunft
für die Ankunft der Reisegruppe
vorbereiten zu können. Da das
Wetter in den vergangenen Jah-
ren am Pfingstwochenende teils
unbeständig und regenreich
war, entschiedensichdieVerant-
wortlichen in der Organisation
unter der Leitung von Thomas
Beller dieses Jahr für ein Jugend-
berghaus mit großartigem Pan-
oramablick hinab auf den Nie-
dersonthofener See. Auch dieses
Jahr war dasWetter leider unbe-
ständig und bedurfte einer Flexi-
bilität im Ablauf des geplanten
Programms. Dennoch konnte
das Programm weitgehend bis

aufGeländespieleunddasBaden
imSeedurchgeführtwerden.
Nach der Zimmereinteilung

und dem Abendessen standen
die Informationenüber die orga-
nisatorischen Regelungen und
besonders das gegenseitige Vor-
stellen und Kennenlernen auf
demPlan.DieweiterenTagestar-
teten jeweils mit einem Morge-
nimpuls.
Am Samstag Vormittag konn-

ten die Teilnehmer in verschie-
denenArbeitsgruppenihrkünst-
lerisches oder handwerkliches
Geschick entfalten, z.B. beim
Perlenketten fertigen, T-Shirts
bemalen, Stecker für das Lager-
feuer schnitzen oder mit dem

Küchenteam Essenshäppchen
vorbereiten.AmNachmittagreg-
nete es, so dass die Spielemög-
lichkeiten z.B. die Tischtennis-
platte im Haus und die Kletter-
wand rege genutzt wurden. Hö-
hepunktdesTageswarnachdem
Abendessen der Diskoabendmit
regem Tanz im Saal des Hauses.
Das Wetter am Sonntag vormit-
tags ließ es zu, eine "Lagerolym-
piade" mit den Stationen Klet-
tern, Eierlauf mit Hindernissen,
Rätselblatt lösen, Wassertrans-
port, Dosenwerfen, Pantomime,
Mengen und Zeit schätzen, Bier-
deckelhaus-Bau und Turmbau
durchzuführen. Zum Abschluss
gab es nochmehrere Kastenlauf-

Runden, bei dem auch in einer
Runde eine Betreuergruppe
antrat. Nach dem Mittagessen
bis zum Nachmittag gab es Zeit
zur freienVerfügung,umwieder
die Spielmöglichkeiten drinnen
unddraußenzunutzenoderEin-
zel-/Gruppenfotos mit dem Bil-
derrahmen zu fertigen. Am
Nachmittag kam Diakon Jürgen
Richter dazu und gestaltete eine
Andacht. Höhepunkt nach dem
Abendessen war das Lagerfeuer
mit Marshmallows-Spieße und
die Nachtwanderung. Am Mon-
tag musste nach dem Frühstück
gepackt und aufgeräumt wer-
den,sodassnureinpaareinfache
Kreisspiele bis zur Busabfahrt
möglichwurden.
Alle Teilnehmer sowie die Be-

treuerinnen und Betreuer sind
sich völlig einig, dass es wieder-
um eine schöne, interessante
und abwechslungsreiche
Pfingstfreizeit war, die viel Spaß
und Freude bereitet hat. Alle ha-
ben durch ihr Mitwirken und
durch ihr Miteinander dazu bei-
getragen.DieKolpingsfamilieAl-
tomünster dankt allen hierfür
sehrherzlich.

Pfingstfreizeit 2025

Es hat ein bisschen gedauert,
aber die Pfarrgemeinde von Pi-
pinsried hat auch wieder eine
neue Kirchenverwaltung. Josef
Hermann jun., Susanne Lux und
Hermann Schneider wurden in
das Amt gewählt und zudem
Markus Knoll in der konstituie-
renden ersten Sitzung zum Kir-
chenpflegerbestimmt.

Nun aber wurden auch ganz
offiziell die „alten“ Mitglieder
der Kirchenverwaltung im Rah-
men des Pfarrfestes verabschie-
det und ihnen herzlich für ihre
Arbeit gedankt. Allen voran ver-
diente sich Uli Reisner einen di-
cken Applaus und ein schönes
Geschenk, „dennerwar seit 2010
Pfarrgemeinderat und wurde
dann als Kirchenpfleger abge-
worbenundwarauf jedenfallein
Menschauf denmansich immer
verlassen konnte und der stets
auf ein gutes Miteinander
bedacht war“, betonte Pfarrge-
meinderatsvorsitzende Maria
Kölbl in ihrer„Danksagung“.

Reisner sagte ebenfalls Dank
für die gute Zeit miteinander
und meinte schelmisch:“ Jetzt

müsst ihr mich fragen, ob ich
mitmachenmag!“

Ein Geschenk und viele Dan-
kesworte hatten sich aber auch
die anderen Mitglieder der Kir-
chenverwaltung verdient. Dies
waren neben Uli Reisner auch
Karl Reiter, Claudia Schmid-Zan-
ker undAnton Lenz. Auch ihnen
durfte der neue Kirchenpfleger
nicht nur danken, sondern auch
einPräsentüberreichen.VielBei-

fall der Pipinsrieder unterstrich
nochdieseGeste.

Ein Dank galt aber auch den
neuen Mitgliedern, die sich für
dieses Amt zur Verfügung ge-
stellt haben, mit dem Wunsch,
dass auch sie viel Freude und
Kraft bei derErfüllung ihrerneu-
en Aufgabe bekommen. Nur so
könne der Fortbestand der Pfar-
rei und des pfarrlichen Lebens
gesichertwerden.

Kirchenverwaltung verabschiedet



Pipinsrieder Straße 41 · Telefon 08254-1220 · info@schall-bau.de

85250 Altomünster · Telefax 08254-2165 · www.schall-bau.de

MANFRED SCHALL
BAU GMBH
Ihr Partner für Qualität
am Bau seit 1910

■ Schlüsselfertiges Bauen ■ Rohbauarbeiten

■ Ausführung aller Gewerke ■ Sanierungsarbeiten

• Neu-/Jahres- und
Gebrauchtwagen

• Vertrieb von Quads /
ATVs und Motorrädern

• Unfallinstandsetzung
• Glasreparatur
• Klima-Service
• Fahrzeugvermessung
• Reifenservice
• HU/AU

Tel. 08254 8356
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DieÜberraschungdesMuseums-
vereins war völlig gelungen.
Denn alle Jahre werden die vie-
len ehrenamtlichen Helfer des
Vereins zum Sommerfest einge-
laden, um einmal allen offiziell
für ihre unermüdlichen Dienste
zudankenunddiesmalauch,um
ein verdientes Mitglied beson-
ders hervorzuheben und zu eh-
ren.
DieseEhrunggaltProf.Dr.Wil-

helm Liebhart, der von der Vor-
sitzendenSusanneAllersundun-
tervielApplausderAnwesenden
zum Ehrenvorstand des Muse-
ums- und Heimatsverein er-
nanntwurde.Die Freudewar bei
Willi Liebhart sehrgroßdarüber,

nach dem Gründungsvorstand
Peter Schultes nun auch so eine
hoheAuszeichnungzuerfahren.
Die kam auch nicht von unge-
fähr,hatte Liebhartdochvonder
Gründung 1989 an bis 2014 das
Amt des 2. Vorsitzenden über-
nommen. Anschließend wurde
er nach dem Ausscheiden von
Schultes für weitere elf Jahre
zum Chef des Vereins gewählt
und erfüllte das Amt mit all sei-
nenKräften und Ideen. „35 Jahre
imEhrenamt,dasmussmanerst
mal nachmachen“ erklärte Wil-
helm Liebhart, der herzlich für
diese Auszeichnung dankte. Es
freuteihndaherauchbesonders,
dass er nach dem Heimatverein

AichachnunauchimHeimatver-
ein zum Ehrenvorsitzenden er-
nanntwurde.

Susanne Allers würdigte nicht
nur seine großen Verdienste,
sondern dankte auch allen Eh-
renamtlichen ganz herzlich,
denn ohne sie hätte der Muse-

umsverein und das Museum
nicht schon über 30 Jahre beste-
henkönnen.

Dieser Anlass musste natür-
lich gebührend gefeiert werden
undingeselligerRunde ließman
denTagimMuseumfröhlichaus-
klingen.

Ehrenvorsitz für Wilhelm Liebhart

Ein besonderes Schießen hatte
sich der Schützenverein Edel-
weiß Altomünster zum 100jähri-
gen Jubiläum ausgedacht. Wer
dem Geburtstag mit einem 100
Teiler an nächsten kommt, soll
mit100Eurobelohntwerden.

Karl Kiening erreichte mit sei-
nem100,3 Teiler das Ziel am bes-
ten, gefolgt von seiner Frau Mo-
nika, die einen 99,1Teiler aufwei-
sen konnte und Robert Butz, der
einen101,1Teilererzielte.

Den besten Treffer



Plixenried 42

85250 Altomünster

Tel 0 82 54 | 85 75

www.gailer.de

M.+M. Gailer Altomünster

Wohn- und Gewerbebau GmbH

Schlüsselfertiges Bauen

Architekturbüro

Energieberatung Energieausweise

KfW Anträge

Wohnungssanierung
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Farbenfrohundmit stolzenAlto-
münsterer Burschen auf dem Ti-
tel – so präsentiert sich der neue
Kulturspiegel Altoland, den die
VolkshochschuleAltomünster in
Zusammenarbeit mit der Markt-
gemeinde jetzt herausgebracht
hat.
Die Broschüre enthält das voll-

ständige Programm der Volks-
hochschule Altomünster und ih-
rer Zweigstelle Hilgertshausen-
Tandern und informiert zudem
über Veranstaltungen der kultu-
rellen und kirchlichen Einrich-
tungen des Marktes. Vertreten
sind das Dachauer Forum, der

Museums- und Heimatverein,
die Kolpingsfamilie und der Ka-
tholischeFrauenbund.

GemeldetsinddieTermineder
Theatergruppe Altomünster, des
Kulturförderkreises, der Evange-
lischen Kirchengemeinde, des
Altochors sowiedesOrtsverschö-
nerungsvereinsundderGemein-
debücherei.

Hochinteressant ist aber auch
der erste Teil des Heftes mit Auf-
sätzen zur Heimatgeschichte.
Heuer sind dem Maibaumauf-
stellen zwei Seiten gewidmet, ei-

ne äußerst wichtige Aktion alle
paar Jahre, die nicht nur die Ver-
eine und Burschenschaften, son-
dern vor allem auch die Dorfge-
meinschaften zusammen-
schweißt. Auch der bairische
Dialekt kommt dieses Jahr nicht
zukurzmitderGründungdesre-
gionalen Landschaftsverbandes
„Zwischen Lech und Isar“, bei
dem Siegfried Bradl zum Ersten
Vorsitzendengewähltwurde.

Unter dem Titel „Es tut weh“
hat Uli Schneider Abschiedsge-
danken zum Tod des langjähri-
gen sehr aktiven Kulturförder-
kreismitgliedes und KFK-Vorsit-
zendenKlausReinhardtverfasst.

Was die Burschen übers Jahr
auf die Beine stellen, hat Bur-
schenvorsitzender Johannes Fel-
ber zusammenmit der Kulturre-
ferentin Susanne Köhler festge-
halten. Der Bogen reicht vom
Burschenball bis zumMarktfest.
Auf Fragen der Zeit antwortet
Prof.WilhelmLiebhartunterder
Überschrift „Was will Putins
Russland?“underklärtdabeiver-
ständlich die Hintergründe,
LandundLeuteundsagt,was sei-
nerMeinungnachzutunwäre.

Ein großer Beitrag von Wil-
helmLiebhart istzudemdendrei
Päpsten Benedikt XVI., Franzis-
kusundLeoXIV.gewidmet.

Der neue Kulturspiegel
Hochinteressant

Am 14. August 2025 haben wir,
Žan Stopar und Sophie Stopar
(geb. Schober), uns das Ja-Wort
gegeben. Unsere Trauung wurde
von der Standesbeamtin Sabine
Scholz begleitet. Žan, gebürtiger
Slowene, trug zu diesem beson-
deren Anlass die traditionelle
Tracht seines Heimatlandes,
während Sophie, die ausDachau
stammt, an seiner Seite im wei-
ßenKleidstrahlte.FrischausBer-
lin nach Altomünster gezogen,
erwarten wir mit großer Freude
unsererstesKind.Statteinklassi-
schesBrautautozu fahrenhaben
wir einen liebevoll geschmück-
ten Kinderwagen mit Dosen ge-
schoben, der für viele lachende
Gesichter sorgte.

Wir haben uns getraut
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Feierlich ging es in der Alto-
münsterer Mittelschule zu, mit
einer schön geschmückten
Schulturnhalle und weiß ge-
decktenTischchenfür jedeFami-
lie und vor allemmit fröhlichen
jungen Burschen und Mädchen,
die hier ihrem letzten Schultag
entgegenfieberten. Auch für
Rektor Thomas Hendler war es
hieretwasNeues,denndamitbe-
endeteerauchseinerstes Jahran
der Altomünsterer Grund- und
Mittelschule.

Bevor es aber ernst wurde mit
der Zeugnisvergabe, richteten
dieEhrengästenocheinpaarauf-
munterndeWorte an die jungen
Leute. „LasstEuchnichtentmuti-
gen, bleibt Euch selbst treu,
bleibthungrigundwissbegierig“
rief ihnen Bürgermeister und
Schulverbandsvor-sitzender Mi-
chael Reiter zu, denn sie sollten
nicht nur Beifahrer ihres Lebens
werden, sondern die Piloten. Er
dankte dabei auch allen Men-
schen, die die Schüler auf den
Wegdurchdieneun Jahrebeglei-
tet haben, ob in der Schule oder
zuhause und die ihnen letztlich
auch Unterstützung und Gebor-
genheitgegebenhaben.

Auch der stellvertretende

Schulverbandsvorsitzende Dr.
Markus Hertlein, Bürgermeister
aus Hilgertshausen/Tandern bat
die Entlaßschüler mit offenem
Herzen und neugierig in die Zu-
kunft zu gehen, auch wenn mal
etwas schiefgehen sollte. „Ich
bin mir sicher, dass Ihr Euch
prächtig entwickelt und vor al-
lem, Ihr werdet gebraucht“. Mit
demWunsch, dass ihrWeg reich
anErfahrungundErfolgseinmö-
ge, ermunterte er auch die jun-
genLeute, gerneandie Schulzeit
zurückzudenken und Kontakte
zu halten und jetzt vor allem die
Zeit zu nutzen bis das Studium
oderdieLehrzeitbeginnt.

Nicht nur für Rektor Thomas
Hendler war dieser Tag voller
Emotionen, Wehmut und Er-
leichterung, sondern vor allem
für die Schüler, die die Prüfun-
gen gemeistert und fleißig ge-
lernt haben. Immerhin hatten
sie an insgesamt 1700 Schulta-
gen, 6800 Stunden in der Schule
verbracht und dabei 300
Schulaufgaben geschrieben: „Ei-
ne stolze Leistung“ bemerkte er
dazuundwünscht ihnen für den
künftigen Weg (wo sie noch kei-
ne Steuererklärung machen
müssen) viel Mut und Freude,
denn das Fundament dazu hät-

tensie inderSchulebekommen.

„Ihr habt ein Kapitel Eures Le-
bens beendet, das aber gleichzei-
tig ein neuer Anfang ist“, beton-
tendiebeidenKlassenleiterTobi-
asMenzke undMatthiasMaul in
ihrem gemeinsamen Rückblick.
Es gab viele schöne Momente,
die gezeigt haben, was in den
Schülern steckt. „Ihr habt Euch
gegenseitig unterstützt,wie eine
chaotische Familie“, denn jeder
habe was Eigenes mitgebracht,
fandensie.Dochnunsei erstmal
die Schule überstanden, „wenn
auch nicht immer mit Leistung,
aber mit Ausdauer und alle ha-
ben den Schulabschluss bestan-
den und auch den Quali ge-
macht“, freuten sich die Lehrer
mit ihnen. So könnten sie die
jungen Leute getrost in die Welt
entlassen, „denn die Welt
braucht Euch genauso wie Ihr
seid- also lasst Euch nicht verbie-
gen!“ gaben sie ihren Sprößlin-
genmitaufdenWegmitdenbes-
ten Glückwünschen: “denn wir
sindstolzaufEuch!“

Die Klassensprecher Paulina
Kölbl, Aurora Capatio, Florian
Hobelsberger undAnselmHöfel-
maier hielten einen reichbebil-
derten Rückblick nicht nur auf

die Klassenfahrt, sondern auch
auf die Lehrer, denen sie alle
herzlich auch mit Geschenken
für ihreMühendankten.Einigen
vonihnenhattensieaucheinhu-
morvolles Interview entlockt,
das sehr zur fröhlichen Stim-
mungbeitrug.
Dann aber durften die Ab-

schlussschüler endlich über den
rotenTeppichschreitenund ihre
Zeugnisse in Empfang nehmen.
Besonders geehrt wurden auch
nochdie fünfSchulbesten,dieal-
lesamt eine Eins vor dem Kom-
ma hatten. So konnten Thomas
Huber, Paulina Kölbl, Carla
Fritsch,LenaSchallenbergerund
Michael Schechner die besten
Glückwünsche, Geschenke und
tosenden Applaus der Gäste und
Mitschülerbekommen.

Rektor Hendler dankte zum
Schluss auch noch dem Team,
das das schöne Büfett für die Fei-
er vorbereitet hat und dem El-
ternbeirat, der für die Abschluss-
fahrt und Feier 500 Euro locker
gemachthat.

Mit einemkleinen Imbiss, net-
ten Gesprächen und herzlichen
Umarmungen, wurde schließ-
lich Abschied voneinander ge-
nommen.

Schulabschluss in Altomünster
„Die Welt braucht Euch genauso wie Ihr seid

wir sind stolz auf Euch“

Seit Dezember 2024 gibt es eine direkte und zuverlässige Verbindung zwischen den Landkreisen Dachau und Aichach-Friedberg. Das ist
nicht nur ein starkes Zeichen für gute Zusammenarbeit, sondernmacht es auch vielenMenschen im ländlichen Raum leichter, mobil zu
bleiben–ganzohneAuto.EinechtesPlus füralle,die flexibelundumweltfreundlichunterwegsseinmöchten!
Damit sich die neue Linie richtig lohnt, braucht sie vor allem eins: Menschen, die mitfahren! Probieren Sie es einfachmal aus – ob zur

Arbeit, zum Einkaufen oder für den Besuch bei Freunden. Und er-
zählen Sie gerne weiter: Je mehr mitmachen, desto besser für uns
alle.
Den Fahrplan finden Sie unter : https://www.landratsamt-dach-

au.de/media/17450/fahrplan-linie-704.pdf

WirwünscheneineguteFahrt!

Die neue Buslinie 704 – ein echter Gewinn für unsere Region!



www.ftw-wagner.de

FTW – Martin Wagner
Höhenweg 6 · 85253 Guggenberg

Tel. 0 81 35/99 12 15
Fax 0 81 35/99 12 16
Mobil 0171/4 13 64 21
E-mail: info@ftw-wagner.de

• 3-fach-Wärmeschutz-
verglasung bis Ug 0,5 W/
m²K, Super Raumklima
durch Wärmereflektions-
schicht.

• Hohe Heizkostenersparnis
– bis zu 35 % Energieein-
sparung durch best-
möglichen geprüften Uw-
Wert von 0,74 W/m²mK.

In Kunststoff oder
Kunststoff/Alu

Das Energiespar-Fenster
»Grando 84«

Vom Keller bis zum Dach –
Ihr Mann vom Fach!

Albert Reisner
Brunnwiesenweg 37 · 85250 Altomünster

Telefon 0 82 54/89 10 · Fax 0 82 54/21 90

Spenglerei – Dachdeckerei – Sanitärinstallation
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Seit dem 01.09.2025 bedient der
MVV in Altomünster auf der Li-
nie 707 die in der Pipinsrieder
Straße neu eingerichtete Halte-
stelle „AmKlosterweiher“.

Diese, von der Gemeinde for-
cierte, Erweiterung zur bereits
bestehenden Haltestelle am S-
Bahnhof, erspart somit den dort
ansässigen Nutzern des öffentli-
chen Nahverkehrs nach/von Pe-
tershausen den Weg zum Bahn-
hof.Wir hoffen auf eine rege Be-
nutzung des öffentlichen Nah-
verkehrs und der neu
errichtetenHaltestelle.

DerMVV hat seine elektrische
Fahrplanauskunft entsprechend
angepasst.

Zusätzliche MVV-Haltestelle der
Bus-Linie 707 Petershausen –

Altomünster

Als der Kath. Deutsche Frauen-
bund 2018 zu einer „Herzkissen-
Aktion:FrauenfürFrauen“ inZu-
sammenarbeit mit der Frauen-
klinik vom Rotkreuzklinikum
München aufrief, waren dieMit-
glieder vomAltomünsterer Frau-
enbundgleichmitdabei.

Auch heuer machten sich des-
halbHildegardEberleundGisela
Schreyer, vom Vorstandsteam
auf nach München, um dort im
KlinikumanIrmgardBurgerwie-
der 110 sogenannter Herzkissen
zuübergeben.Herzkissenhelfen
bei SchmerzenundSpannungen
nach Brustoperationen und sind

deshalb für Brustkrebspatientin-
nen eine große Erleichterung.
Nicht selten übernehmen die
Kissen auch die Funktion einer
Seelentrösterin in einer schwie-
rigen Lebensphase. Die herzför-
migen Kissen werden von Frau-
enbundmitgliedern ehrenamt-
lich genäht undnach vorgegebe-
nen Vorgaben gefüllt und an
Brustkrebsstationen in Kliniken
verteilt

„Die farbenfrohen Herzkissen
sind nicht nur schmerzlindernd
nach einer Operation, sondern
auch ein Zeichen der Solidarität
und des Mitgefühls“, sind nicht

nur die fleißigen Näherinnen
überzeugt, sondern auch die
Frauen, die sie in Empfang neh-
mendürfen.
Altomünster hat seit demAuf-

ruf vor sieben Jahren nun schon
877 Herzkissen für die erkrank-
ten Frauen und 78 Kinderkissen
auch als Trostspender für Kinder
genäht und verschenkt. Heuer

wurden auf Bitte von Irmgard
Burger auch erstmals 18 um-
hängbare Taschen genäht und
mitgeliefert.

Irmgard Burger dankte im Na-
men aller Empfängerinnen für
die schönen Kissen und bat aber
auchdarum, sieweiterhinzuun-
terstützen.

Frauenbund nähte wieder Herzkissen
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OKTOBER BIS NOVEMBER 2025

VERANSTALTUNGEN ALTOMÜNSTER

01.10.2025 • 08:00 Sprechstunde Pflegestützpunkt im
Rathaus, Anmeldung unter 08131/9995
137 oder 08131/9995 138

01.10.2025 • 14:00 Digitalsprechstunde für Senioren
im Rathaus, Anmeldung bei Dachauer Fo-
rum unter lamprecht@dachauer-forum.
de oder 0176-32994705

05.10.2025 • 14:00 Kirchenführung: Pfarrkirche St.
Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Eingangs-
bereich der Kirche

07.10.2025 • 15:00 Bilderbuchkino für alle ab 4 Jahre,
in der Gemeindebücherei

07.10.2025 • 19:00 Sitzung Bauausschuss, Sitzungssaal
im Rathaus, Markt Altomünster

08.10.2025 • 13:30 Notarsprechtag, Sitzungssaal Rat-
haus, Anmeldung unter 08251/87430

11.10.2025 • 19:00 Weinfest Madlverein Altomünster,
Kapplerbräusaal

12.10.2025 • 14:00 Kirchenführung: Pfarrkirche
St. Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Ein-
gangsbereich der Kirche

14.10.2025 • 19:00SitzungdesGemeindeentwicklungs-
ausschusses im Sitzungssaal im Rathaus,
Markt Altomünster

15.10.2025 • 09:00 EUTB Sprechstunde im Rathaus,
Anmeldung bei Herrn Weishäupl wolf-
gang.weishaeupl.eutb@ospe-ev.de oder
08152/7 94 01 28

19.10.2025 • 10:00 Kirchweihmarkt rund um den
Marktplatz

19.10.2025 • 14:00 Kirchenführung: Pfarrkirche St.
Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Eingangs-
bereich der Kirche

25.10.2025 • 14:00 5. Künstlermarkt Altomünster,
Kapplerbräusaal,

26.10.2025 • 10:00 5. Künstlermarkt Altomünster,
Kapplerbräusaal,

26.10.2025 • 14:00 Kirchenführung: Pfarrkirche
St. Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Ein-
gangsbereich der Kirche

28.10.2025 • 19:00 Sitzung Marktgemeinderat, Sit-
zungssaal imRathaus,MarktAltomünster

02.11.2025 • 14:00 Kirchenführung: Pfarrkirche
St. Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Ein-
gangsbereich der Kirche

04.11.2025 • 15:00 Bilderbuchkino für alle ab 4 Jahre,
in der Gemeindebücherei

05.11.2025 • 08:00 Sprechstunde Pflegestützpunkt im
Rathaus, Anmeldung unter 08131/9995
137 oder 08131/9995 138

05.11.2025 • 14:00 Digitalsprechstunde für Senioren
im Rathaus, Anmeldung bei Dachauer Fo-
rum unter lamprecht@dachauer-forum.
de oder 0176-32994705

08.11.2025 • 14:30 Pflegestammtisch - Gemeinsam
geht‘s leichter, im AWO-Gebäude, Veran-
stalter VHS Altomünster

09.11.2025 • 14:00 Kirchenführung: Pfarrkirche
St. Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Ein-
gangsbereich der Kirche

11.11.2025 • 19:00 Sitzung Bauausschuss, Sitzungssaal
im Rathaus, Markt Altomünster

12.11.2025 • 13:30 Notarsprechtag, Sitzungssaal Rat-
haus, Anmeldung unter 08251/87430

13.11.2025 • 19:00 Sitzung des Verwaltungsrats im Sit-
zungssaal imRathaus,MarktAltomünster

15.11.2025 • 20:00 Herbsttheater „Das ist nicht lustig“
im Kapplerbräusaal

16.11.2025 • 14:00 Kirchenführung: Pfarrkirche St.
Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Eingangs-
bereich der Kirche

16.11.2025 • 18:30 Herbsttheater „Das ist nicht lustig“
im Kapplerbräusaal

18.11.2025 • 19:00 Sitzung Sozialausschuss im Sit-
zungssaal imRathaus,MarktAltomünster

19.11.2025 • 09:00 EUTB Sprechstunde im Rathaus,
Anmeldung bei Herrn Weishäupl wolf-
gang.weishaeupl.eutb@ospe-ev.de oder
08152/7 94 01 28

21.11.2025 • 20:00 Herbsttheater „Das ist nicht lustig“
im Kapplerbräusaal

22:11.2025 • 20:00 Herbsttheater „Das ist nicht lustig“
im Kapplerbräusaal

23.11.2025 • 14:00 Kirchenführung: Pfarrkirche
St. Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Ein-
gangsbereich der Kirche

23.11.2025 • 18:30 Herbsttheater „Das ist nicht lustig“
im Kapplerbräusaal

25.11.2025 • 19:00 Sitzung Marktgemeinderat, Sit-
zungssaal imRathaus,MarktAltomünster

27.11.2025 • 19:00 Verbandsversammlung Schulver-
band, Sitzungssaal im Rathaus, Markt
Altomünster

29.11.2025 • 18:00 Benefizgala zugunsten des
Fördervereins der Friedreich-Ataxie,
Kapplerbräusaal
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Wenn ein Verein seinen 100. Ge-
burtstag feiern kann, so ist das
schon etwas ganz Besonderes.
Und so wurde mit einem Dank-
gottesdienst begonnen und
dann im Kapplerbräusaal ganz
intern das Jubiläum gefeiert.
„Das Zusammensein ist uns da-
bei das Wichtigste“ hatte Schüt-
zenmeister Peter Neide betont
und das genossen die Mitglieder
dann auch wie immer sehr aus-
giebig.
Im Gottesdienst in der Pfarr-

kirche erklärte Pater Norbert J.
Rasim,dassesfürihnimmerwie-
der sehr faszinierend sei, wenn
man voll ins Schwarze trifft.
Doch nicht immer sei es ver-
gönnt, dass jeder Schuss einTref-
fer ist, man müsse auch lernen
und akzeptieren, dass man Nie-
derlagen einstecken muss und
kann, so wie das im Leben auch
oftmitHöhenundTiefenderFall
ist. Eines sei aber auf jeden Fall
beachtenswert: die Gemein-
schaft, den Zusammenhalt und
das Zugehörigkeitsgefühl, wie
man es in einem Verein erleben
kann. „Ihrhabt jetzt100 Jahrezu-
sammengehalten und ich wün-
sche euch, dass das auch noch
viele weitere Jahrzehnte ge-
lingt“,betontederGeistliche.

Im Saal begrüßte schließlich
derlangjährigeSchützenmeister
Peter Neide die Ehrengäste zu-
sammen mit den Mitgliedern
und ihren Familien, die so zahl-

reich gekom-
men sind, um
diesen Ehren-
tag zu bege-
hen. Natür-
lich ließ es
sich der
Schützengau
Altomünster
nicht neh-
men zum ho-
hen Geburts-

tag herzlich zu gratulieren.
Schließlich ist Edelweiß mit 295
Mitgliedernder zweitgrößteVer-
ein im Gau, erklärte Gauschüt-
zenmeister Joachim Stehr. Kurz
umriss er die Entwicklung des
Vereins vondenAnfängen inder
Wirtsstube beim „Herzog“ der
sich letztlich jetzt zu einem Vor-
zeigeverein entwickelt hat. Mit
herzlichenGlückwünschenvom
Bayrischen und Deutschen
Schützenbund überreichte er
dem Vorstand zwei wunderbare
Medaillen,dieesnurzum100jäh-
rigen gibt. Natürlich übergab
Stehr auch imNamen des Gaues
eine schöneGlasplastik zur Erin-
nerung undwünschteweiterhin
gutSchussundGemütlichkeit.
Ein Stück aus der Vereinsge-

schichte legteauchSchriftführer
Marold Schmoranz beim 100jäh-
rigen Jubiläum vom Schützen-
verein Edelweiß dar. So wurden
im Februar 1925 mit zehn Grün-
dungsmitgliedern die Edelweiß-
schützen im Gasthaus „Herzog“
aus der Taufe gehoben. Die Vor-
standschaft bestand aus Georg
Heinzelmair, Karl Ostermeier,
dem Kassier und Herbergsvater
Michael Schnell, dem Schreiber
FlorianWidmannunddemRevi-
sor Josef Reiter. Er war der dritte
Schützenverein im Markt und
schloss sich im gleichen Jahr
auch dem jungen Schützengau
Altomünster als sechster Verein
an. Geschossen wurde mit Zim-
merstutzen von der Küche aus

durch ein kleines Fenster in das
Nebenzimmer. Bereits 1927 wur-
de eine Königskette angeschafft,
für die der Herbergsvater einen
Goldtaler stiftete und die Florian
WidmannalsersterKönigtragen
durfte. Gefeiert wurde offenbar
schon früher gern, denn im Kas-
senbuch von1931wurden als Un-
kosten für eine Feier ein
Schlachtschein für 1.- Mark, ein
Schwein für 35 Mark und vier
Maß Bier für 2,16 Mark angege-
ben. Zur Unterhaltung aufge-
spielt hatte der „Steirer Hans“.
Ein markanter Tag war auch die
Fahnenweihe Mitte Mai 1935.
Theresia Hermann, die ehemali-
ge Herbergsmutter wurde die
Fahnenbraut.
Als Johann Buxeder schließ-

lich die Leitung des Vereins 1978
übernahm brach zunächst eine
„Bauzeit“ heran. Im Dachge-
schoss der alten Schule, sahen
die Edelweißschützen die Chan-
ce, ihren langgewünschten eige-
nen Schießstand zu errichten
und ein Vereinsheim zu schaf-
fen.Viele freiwilligeArbeitsstun-
denwurdenvondenMitgliedern
eingebracht, besonders auch
dann, alsman sichEndeder1990
er Jahre an den alten Gewölbe-
kellerunterderSchuleerinnerte
und den für einen Pistolenstand
freilegte. Dabei sei vor allem an
die unermüdlichen „Macher“
dieser großen Aufgabe erinnert,
allenvoranJohannBuxeder,Her-
bertKrämer, BennoReiter, Jakob
GottschalkundErwinBrandmai-
er, die dabei am meisten Hand
angelegthaben.

Ganz offiziell durfte freilich
auchBürgermeisterMichael Rei-
ter gratulieren, auch wenn er
selbst Mitglied beim Verein ist.
Bürgermeister Reiter beglück-
wünschte die Schützen, dass sie
schon über so viele Jahre die Ge-
meinschaftpflegenundwünsch-

te ihnen das auch noch für eine
lange Zukunft. Mit einem klei-
nen Geschenkkuvert, vor allem
für die Jugendarbeit, gratulierte
er im Namen der Marktgemein-
de.

Dass dieses Gemeinschafts-
werkauch inZukunftweitergro-
ßen Bestand hat, das wünschte
auchMarold Schmoranz seinem
Verein. Die aktuelle Vorstands-
chaft mit Peter Neide und David
Limbach als Schützenmeister,
sowie Ralf Pfrogner als Kassier
und Marold Schmoranz als
Schriftführer jedenfalls, setzt al-
les daran, um einen lebendigen
Schützenvereinzuerhalten.

100 Jahre Edelweiß Altomünster
Der Schützenverein feierte im kleinen Rahmen



14 Markt Altomünster nichtamtlicher Teil Nr. 221 | Donnerstag, 25. September 2025

Wenn in Pipinsried das Pfarrfest
angesagt ist, dann sind Jung und
Alt aufdenBeinen.Diesmal ganz
besonders, denn schließlich
musste das 30jährige Jubiläum
des Pfarrheims und des Pfarrfes-
tes dabei gefeiert werden. Es be-
gannwie immermit einem sehr
schönen Gottesdienst in der
Pfarrkirche St. Dionys, der heuer
zum ersten Mal vom Kirchen-
chor unter der Leitung von Josef
Schneider gemeinsam mit eini-
gen Bläsern der PipinsriederMu-
sikanten gestaltet wurde. Der
Aushilfspfarrer Joachim Kunz
aus Augsburg freute sich sehr,
über die feierliche Gestaltung,
die sehr gut zum Thema seiner
Predigt passte, bei der es um die
Gastfreundschaftging.
Anschließend ging es auf den

Pfarrplatz, der damals ebenfalls
mit angelegt wurde, und hier
wurde dann kräftig gefeiert.
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Maria Kölbl freute sich beson-
ders darüber; „dass ihr so selbst-
verständlich da seids“ und lud
ein, den Tag so richtig zu genie-
ßen, denn schließlichwürde der
Erlös dem Unterhalt des Pfarr-
heimszugutekommen.Siedank-
teaberauchallenHelfern,diezu-
sammengewirkt haben, „denn
nur so kann ein Pfarrfest so gut
funktionieren“. Dann brauchte
eskeineWortemehr,denndiePi-
pinsrieder genossen unter den
Klängen ihrer Musikanten das
Mittagsmahl und freuten sich
dann auf die herrliche Kuchen-

theke, die von vielen fleißigen
Kuchenbäckern zusammenge-
stelltwurde.Außerdemgabesei-
ne Saftbar mit erfrischenden
Drinks,vonder Jugendserviert.
Viel Spaß hatten die „Kloana

und hoib Kloana“ in der Hüpf-
burg oder die Buben undMädels
ließen sich schminken, ein Tat-
tooanfertigen,spieltenTischten-
nis oder übten sich im Licht-
schießen. Mittanzen durften
auch alle Gäste bei dem lustigen
Tanz, den die Kinder einstudiert

hatten und der allen viel Freude
undSpaßmachte.
„Ein Pfarrheim muss Leben“,

behauptete nicht zu Unrecht
Rosmarie Henkel, die ehemalige
Pfarrgemeinderatsvorsitzende,
unter deren Regie und Zusam-
menwirkenmit denVerantwort-
lichen der Dorferneuerung und
Kirchenverwaltung damals aus
dem alten Roßstall des Pfarrho-
fes statt dem Abriss desselben in
mühevoller Gemeinschaftsar-

beit das schönePfarrheimherge-
richtet wurde. „Das hätte nicht
entstehen können, wenn wir
nicht sovielehelfendeHändege-
habt hätten“, lobte sie. Sie erin-
nerte auch daran, dass der Pfarr-
platz andemjetztdie schöneFei-
er im Freien stattfinden konnte,
damals völlig verbuscht war,
nachdem der Pfarrhof nicht
mehr bewohnt war, weil es kei-
nen eigenen Pfarrer mehr am
Ort gab. „Außerdemwar der gro-
ße Baum, dessen Schatten wir

immer genie-
ßendürfen, am
„Abnippeln“.
Aber mit viel
Wasser und
Dünger, die
ihm Fred Hen-
kel lange zu-
kommen ließ,
konnte er zur
Freude aller er-
haltenbleiben.
Hier konn-

ten sich nicht
nur die Vereine

treffen, ihre Dinge archivieren,
sondern hier durfte auch gefei-
ert, getanzt, Theater gespielt
oder musiziert werden. Die alt-
ehrwürdigen Gewölbe konnten
also viel erzählen, über die Akti-
vitäten, die inzwischen hier
stattfinden durften, die vielen
Treffen, Gespräche und bunten
NachmittageundAbende.
All dies wurde akribisch von

Rosmarie Henkel zusammenge-
tragen und dokumentiert und

mit vielen Bilder auch plastisch
belegt. Fast jeder Dorfbewohner
konnte sich darauf irgendwo
wiederfinden, seiesbeiderKom-
munion, einer kirchlichen oder
weltlichen Feier, einer Fortbil-
dung beim Dachauer Forum, ei-
ner Sitzung vomPfarrgemeinde-
rat oder Kirchenverwaltung,
beimSeniorentreffen,derVorbe-
reitung zumKindergottesdienst,
den Kindergruppen und Ad-
ventsfeiern oder einfach als
Treffpunkt für Jung und Alt.
AuchhierhalfendieDorfbewoh-
nermitvielenBildernmit,umal-
leAktivitätenfestzuhalten.
Seit etlichen Jahren hat Ros-

marie Henkel in Elfriede Heil-
maiereineguteStütze inderVor-
bereitung der Ausstellung be-
kommen. Heuer legte sie nun
ganz offiziell diesen Aufgaben-
bereich in deren Hände und sie
selbstmöchtenurnoch in „zwei-
ter“ Reihe mitwirken und viel-
leicht Ideengeber sein. Mit viel
Applaus wurde diese Amtsüber-
nahme auch von den Gästen un-
terstrichenundhonoriert.Elfrie-
deHeilmaierfreutesichüberdie-
se Übertragung und dankte Ros-
marieHenkel für ihr jahrelanges
Wirken.
DannaberhattendieBesucher

viel Zeit und Muse, die zusam-
mengetragenen Dokumente
und Bilder, vor allem auch von
der Sanierung, eingehendst zu
betrachten und oft genug konn-
teman hören:“ Schau, dowar i a
dabei!“

30 Jahre Pfarrheim und Pfarrfest

20 Jahrengibt esdenBürger-und
Heimatverein Thalhausen. Eine
20-jährigeErfolgsgeschichte.Die
bei bestem Wetter im Pfarrgar-
ten zusammen mit den „Oxnri-
ader Notenschinda“ ausgelasse-
nesgefeiertwurde.

Vorstand Florian Graf begrüß-
te Bürgermeister Michael Reiter,
Altbürgermeister Konrad Wag-
ner, die Gründungsmitglieder
und alle weiteren Besucher ganz
herzlich und freute sich, dass so
vielegekommenwaren.

In einem kleinen offiziellen
Teil dankte Graf allen Mitglie-
dernfürdenunermüdlichenEin-
satz um den Verein und sein Ge-

bäude und dem Bürgermeister
fürdie immerwährendeguteUn-
terstützung durch die Marktge-
meinde. Vor allem das Engage-
ment vonAltbürgermeister Kon-

rad Wagner beim Erwerb und
Ausbau des alten Raiffeisenge-
bäudes ließ Graf nochmal Revue
passierenunddankte ihmmitei-
nem kleinen Präsent. Auch die

Leistung von
Walter Miesl,
dem Grün-
dungsvor-
stand, wurde
nochmal ins
Gedächtnis ge-
rufen und ihm
mit einem klei-
nen Geschenk
für seinen Mut
und Einsatz ge-
dankt, dieses
Vorhaben
durchzuziehen

unddenVereinzu leiten.
AndieGründungszeit erinner-

te auch eine große Foto- Collage
mit vielen Bildern von der Ver-
einsgründung und Gebäudeum-
bauder Jahre2004bis2006.

Nach dem Mittagstisch trug
Leo Miesl nochmal sein Vereins-
gedicht von der Einweihungsfei-
er aus dem Jahre 2006 vor, wenn
auch mit ein paar pointierten“
updates“.

Bei Kaffee und Kuchen sowie
einerabendlichenBrotzeitklang
das Fest aus. Die Mitglieder und
Besucher freuten sich über das
Erreichte, sowie auf das was in
dennächsten20 Jahrenkommt

Thalhausen feierte seinen Bürgerverein
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Einen schönen Festtag konnten
jetzt Katharina und Josef Schuri
aus Hohenzell feiern, denn sie
durften auf 60 gemeinsame Ehe-
jahre zurückblicken. Nicht vie-
len ist vergönnt, dieDiamantene
Hochzeit zu erreichenundumso
glücklicher und dankbarer wa-
ren die beiden mit ihrer ganzen
Familie, dass siedasgeschafftha-
ben.
Als besonderen Ehrengast da-

beikonntedas JubelpaarauchAl-
tomünsters Bürgermeister Mi-
chael Reiter herzlich begrüßen,
der ihnen im Namen der Ge-
meinde mit einem Geschenk
ganzherzlichgratulierte.
Katharina Schuri war beim

„Hauserbaurn“, also der Familie
Oswald, im Altomünsterer Pfaf-
fenhofendaheimundkonnte im
letztenDezember auch ihren 80.
Geburtstag begehen. Josef Schu-
ri, isteingebürtigerHohenzeller,
Landwirt mit Leib und Seele,
auchwenn der Betrieb heut still-
steht.
Auf einem Schülerball in

Aichach lernten sich die beiden
kennen, verliebten sich ineinan-
der und traten dann auch schon
1965 vor den Traualtar. Bald wur-
denihreTöchterKäthiundAnne-
marie geboren und1971auch der
Sohn Josef. 1980 folgte noch das
„Nesthäkchen“ Michaela, die
derzeit im Altomünsterer Ge-
meinderatdieHohenzeller Inter-
essen vertritt. Leidermussten sie
dann einen herben Schicksals-
schlag hinnehmen, da ihr Sohn
mit 18 Jahren tödlich verun-
glückt ist. „Es ist eineWunde die
immer schmerzenwird,“ wissen
dieBeidenunddochmussdasLe-
benweitergehen.
Heute sind sie glücklich, dass

sie sechsEnkelkinderhabenund

nun auch schon zwei Urenkel-
chen das Haus mit Leben erfül-
len. „Ich lern den Kindern grad
dasWatten“, erklärte lachend Jo-
sef Schuri undesmacht ihmund
seiner Frau Spaß für sie dazu
sein.
Für den Jubilaren war es auch

immer wichtig neben seiner Tä-
tigkeit als Landwirt für die Allge-
meinheit da zu sein. So war er
nichtnur24Jahre inderKirchen-
verwaltung von Hohenzell aktiv
und 6 Jahre davon auch Kirchen-
pfleger, sondern auch schon in
der Kommune als Gemeinderat.
Dies damals noch von1972 bis 78
für die FreienWähler in der selb-
ständigen Gemeinde Hohenzell
unddannnochvon1984bis 2002
in der Großgemeinde Altomüns-
ter. Aber auch als Verbandsrat
derAltogruppewarer15 Jahre tä-
tig, als Wegbaumeister bei der
Flurbereinigung und 48 Jahre
lang als Feldgeschworener. Auf
dieFrage,wiedasseineFrauweg-
gesteckt hat, meinten beide nur
lachend,„erwarjasonstdengan-
zenTagdaheim“.
Katharina Schuri dagegen hat

sich natürlich auch um den Hof
unddieTieregesorgt, aber iners-
ter Linie umdie Familie undKin-
der.
Hat sie früher auch viel ge-

handarbeitet, so ist es heute lie-
ber der Garten, der ihr viel Freu-
de und natürlich auch Arbeit
macht. Außerdem backt sie sehr
gerne und ist einfach glücklich,
wennallesumsieherumpasst.
Dass mit dieser Zufriedenheit

das Diamantene Hochzeitspaar
noch viele gemeinsame Jahre
verbringen darf, das wünschten
ihnen alle Freunde und Gratu-
lanten.

Diamantene Hochzeit

Über Angebote rund ums Älter werden
informiert der Newsletter „Älter werden
im Dachauer Land“ der Fachstelle „De-
mografie managen“ des Landratsamtes
Dachau.

Bestellt werden kann er auf dieser
Webseite: https://www.landratsamt-da-
chau.de/meta/newsletter/

Älter werden im Landkreis Dachau –
Newsletter



Besuchen Sie

unsere große

Ausstellung

in Gartelsried
(zwischen Hilgertshausen

und Tandern).

Um Sie bestens beraten zu können, bitten wir Sie um telefonische Terminvereinbarung!

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 13.30–17.00 Uhr • Fr. 9.00–13.00 Uhr
(Tel. 0 82 50/7473, Fax 0 82 50/9 2918)
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Was braucht es mehr, um herr-
lich feiern zu können, als einen
strahlenden Himmel mit viel
Sonnenschein,einschönesPlätz-
chen (hinter dem Feuerwehr-
haus) um zu feiern, viele Helfer,
fröhliche Menschen und unter-
nehmungslustige Kinder und al-
lemvoraneinenschönenGottes-
dienst in der Pfarrkirche St. Bar-
tholomäus, bei dem man auch
viele gute Ansätze für den Alltag
mitnehmenkann.Das ist so rich-
tig nach dem Geschmack der
Wollomooser Pfarr- und Dorfge-
meinde, wenn ihr Kirchenpatro-
zinium mit einem Festtag gefei-
ertwird.

Zusammenkommen, mitein-
ander feiern, es sich gut gehen
lassen schon beim Mittagessen,
später mit den herrlichen Ku-
chender freiwilligenBäckerund
abendsdannnochmalbeimGril-
len. Ganz ausgiebig wird zusam-
men der Tag verbracht und dies
durchalleAltersschichten.
Pater Norbert J. Rasim hatte

schon in seiner Predigtmit einer
Überraschunggesorgt, nachdem
er einen bunten Blumenstrauß
mitgebracht hatte und anhand
vonverschiedenenBlumenauch
auf die Menschen und den Glau-
beneingegangen ist.

„Die StachelnvomKaktus tref-
fen oft tief und dennoch kann er
eine wunderbare Blüte hervor-
bringen“, meinte er unter ande-
rem. Auch das Vergißmeinnicht
möchte darauf hinweisen, dass
es vieleMenschengibt, die allein
sind, abergerade inder Liebeder
Gemeinschaft doch auch mitge-
tragen werden. Eine herausra-
gende Rolle würde auch die Son-
nenblume übernehmen, die sa-
gen könnte:“ Folge mit nach,
denn ich bleibe euer Licht“. So
hatte der Geistliche für jede Blu-
me eine Erklärung und ihre Auf-
gabe und Verbindung zu Gott
und den Mitmenschen herge-
stellt. Pater Norbert und auch 3.
Bürgermeister Josef Riedlberger
freuten sich, dasswieder so viele
gekommen waren, um den Tag
in Gemeinsamkeit zu genießen.
Dass dabei auch verschiedene
Spiele dazugehören für Alt und
Jungwarbeinaheselbstverständ-
lich.MitRiesenbegeisterungwar
auch das Nageln mit verschiede-
nen Hämmern angesagt und es
bildeten sich dabei auch reine
Herren- oder Damenmannschaf-
ten, die mit unwahrscheinli-
chem Ehrgeiz und Spaß ans
Werk gingen.Danebenblieb viel
Zeit zumRatschen, Fröhlich sein
unddieSeelebaumeln lassen.

Dorf- und Pfarrfest
in Wollomoos

Es ist immer ein schöner Tag für
die ganze Dorfgemeinschaft von
Oberzeitlbach und Umgebung,
wenn die Schützen der Gemüt-
lichkeit zu ihrem Dorffest einla-
den.
Wie immerhatte esmit einem

Dank- und Gedenkgottesdienst
in ihrer Kirche Maria Himmel-
fahrt begonnen, den Pater Nor-
bert J.Rasimgehaltenhat.
Anschließend wurde im „Fi-

scherhof“wiederkräftiggefeiert

und Schützenmeister Alex
Obeser bedankte sich bei der Fa-
milie Keller ganz herzlich für ih-
re immerwährende Gastfreund-
schaft amHof. Unter dem erwei-
terten Vordach ließ es sich auch
gut aushalten und so stand dem
fröhlichen Beisammensein
nichts imWege.AuchfürdieKin-
der war für Abwechslung ge-
sorgt, sodassauchsie ihrVergnü-
gen hatten. Außerdem war wie-
der ein gutes Mittagessen vorbe-

reitet und amNachmittag gab es
noch herrliche selbstgebackene
KuchenundKaffee.
Außerdem dankte er im Na-

men der Zeitlbacher noch ein-
mal herzlich der Bürgerstiftung
Altomünster für den schönen
Scheck und Unterstützung zur
Anschaffung von tragbaren Fuß-
balltoren, damit auf dem Bolz-
platz wieder Jung und Alt ge-
meinsam ihren Spaßhabenkön-
nen.

Dorffest mit den Schützen in Oberzeitlbach


